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Messerattacke in Altglienicke: Zwei
Verletzte nach Streit!

Messerangriff in Altglienicke: Ein Streit eskaliert, zwei
Personen verletzt. Polizei ermittelt nach dem Vorfall.

Quittenweg, 12524 Berlin, Deutschland - Ein erschütternder
Vorfall hat sich am Abend des 15. Juni 2025 in Altglienicke
ereignet. Im Quittenweg kam es gegen 18:30 Uhr zu einem
Messerangriff, bei dem zwei Personen verletzt wurden. Die
Auseinandersetzung, die zunächst verbal begann, eskalierte
schnell in eine körperliche Gewalttat. Dabei kam ein 49-jähriger
Mann ums Messer in die Hand und verletzte seinen 30-jährigen
Kontrahenten schwer. Auch die 35-jährige Ehefrau des
Angegriffenen wurde verletzt, als sie versuchte, einzugreifen.
Beide Verletzten mussten daraufhin in eine Klinik gebracht
werden.

Die Polizei berichtet, dass der 30-Jährige eine Stichverletzung



am Rücken erlitten hat, während sich die 35-Jährige
Verletzungen am Unterarm zuzog. Der Täter konnte nach dem
Vorfall in Richtung Blindschleichengang fliehen. Ein
Fachkommissariat der Polizeidirektion 3 (Ost) hat umgehend die
Ermittlungen aufgenommen. Die Hintergründe der
Auseinandersetzung sind derzeit noch unklar, doch der Vorfall
zeichnet ein besorgniserregendes Bild von der
Gewaltbereitschaft in urbanen Gebieten wie Berlin, wie der 
Berliner Polizei dokumentiert.

Gewaltkriminalität auf dem Vormarsch

Leider reiht sich dieser Vorfall in die jüngsten Statistiken ein, die
einen Anstieg von Körperverletzungen und gewaltsamen
Straftaten in der Hauptstadt zeigen. Der Berliner
Kriminalstatistik 2023 zufolge gab es einen Anstieg bei den
Körperverletzungen um 3.829 Fälle, was die
besorgniserregenden Trends in der Stadt verdeutlicht. Auch die
Nutzung von Messern in gewaltsamen Auseinandersetzungen ist
signifikant gestiegen: In über 3.480 Fällen wurden Messer
eingesetzt, was einem Anstieg von 5% im Vergleich zu den
Vorjahren entspricht.

Während die Straftatenzahlen insgesamt um 3,2% zugenommen
haben, ist es besonders alarmierend zu sehen, dass die
Jugendgruppengewalt um nahezu 10% angestiegen ist.
Besonders häufig kommt es dabei zu Zwischenfällen in
öffentlichen Bereichen, was den Eindruck verstärkt, dass die
Gewaltbereitschaft unter jungen Menschen zunimmt.

Ein Blick auf die Statistiken

Statistik Zahl
Gesamtzahl der Straftaten in
2023

536.679

Anstieg der
Körperverletzungen

3.829

Messerattacken (Zahl der 3.480
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Vorfälle)
Anstieg der
Jugendgruppengewalt

nahezu 10%

In Anbetracht dieser beunruhigenden Daten wird deutlich, dass
die Stadt Berlin ein ernsthaftes Problem mit Gewalt und
Kriminalität hat. Die Ermittlungen zu dem Vorfall in Altglienicke
sind von entscheidender Bedeutung, um zu verstehen, was zu
solch aggresivem Verhalten führt und wie man dem
entgegenwirken kann. Als Gemeinschaft müssen wir gemeinsam
für Sicherheit und Frieden einstehen und präventiv handeln, um
solche Vorfälle in Zukunft zu vermeiden.
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